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über die Frage der Errichtung einer zentralen schweizerischen
Bettungsanstalt für verwahrloste Mädchen. Aus den Verhandlungen

des schweizerischenLehrertags in Zürich. Korrespondenzblatt

Nr. 4. Anstaltsberichte.
Schweizerisches Gewerbeblatt. Nr. 45—52. 47.Gewerbe¬

schule in Zürich. Praktische Farbenlehre für Schule und
Industrie. 48. Gewerbliches. 50. Chronik.

Lesefrüchte.

Es ist zwar leicht, es braucht an Kopf und Herz
ausserordentlich wenig, die gewöhnlichen Handlungen des Kegieren3
täglich mitzumachen und selber in seinem Boutinegleis zu Zeiten
darin einen Schritt weiter zu gehen. Es ist z. E. auf der Welt
Gottes nichts leichter, als wo eine alte Zollbude nicht mehr genug
einträgt, gerade neben ihr noch eine neue aufzustellen. Ebenso
ist nichts Leichteres, als einen armen Dieb aufhängen und eine
verirrte Kindesmörderin enthaupten zu lassen. Und hinwieder ist
gleichfalls nichts Leichteres, als einen armen Bauern, der vor
einer Schildwache so unehrerbietig vorbeigeht, als unsre Väter
vor Gesslers Hutstange, dafür abprügeln zu lassen, aber gesetzlich
zu bewirken, dass die Zölle und Taxen den Verkehr im Land
beleben, dass der Landesrohheit, der Dieberei und der Unzucht
wirklich und wesentlich Einhalt gethan und eine allgemeine,
öffentliche, den Volkssinn ergreifende, das Volksleben durchdringende
Achtung gegen alles Ehrwürdige und Heilige erhalten werde, —
das ist schwer, sehr schwer.

Es ist für den sittlich, geistig und bürgerlich gesunkenen
Welttheil keine Bettung möglich, als durch die Erziehung, als
durch die Bildung zur Menschlichkeit, als durch die Menschenbildung

Pestalozzi (1815).
(Werke XII, S. 2«. 218.)

Drnck von J. Herzog in Zürich.
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